
DEUTSCHE BUNDESPOST

Lehrvertrag
Zu,ischcn der Dcutschen Bundespost (DBP), vertreten clurch clen Vorsteher des Fern

melctebaUamts inNürnherg, Herrn oberpostrat .lj.EC11er als Lehrherrn,

rnct tr'rau EIse Frey
Ansbach,Pfarrstr.j5

als !-atler, lvlutter, Vg'rr-uncli) des l-ehrlings Konrad F r e y
ist heute folgender l-ehrvcrtrag geschlossen worden

Yorbemerkung
' Die Vertragsdrließcndcn srnd sich über folgcnde Verirassgrundlage einig:

1. Das Lehwerhältnrs ist cin besonderes Vertrauensverhältnis, das auf cler Crundpflidrt

sesenseiiiser Trcue beruht, also nidrt rtrir ein söuldrechtlidrer Verirag mrt PrivatredrF
lichen Ansprüchen tnd Pflrdrten des Lelrrherrn und des Lehrlings.

2. Der Lehrherr hat das Amt der Ausbildung des Nadru'uchscs, dcr Lelrrling dieAufgabe,

srdl die Fertigkeiten eines tüdltigen Handucrkers zu erwerben.

3 D; Lehrlng ist keinc Arbeitskrait, sondern Arbeitssd\üler.

§1

Pflichten des Lehrherrn

Der Lehrherr nimnt r.om 1. Augl+§ t 1954 an clen a,n 30' E"anuar l-949

z! l]ü,Inberg geborenen ,(onrad Irey
als Fernmeldelehrling an und verpflidrtet sich, ihn zum Fernmeldehandrverker auszubilden,

a) den Lehrling durdr sorgf;ltige Anleitung und Uberwadrung sowie clurch plamnäßige

praktisdre Besdräftigung in allen zurn Fernmeldehandwcrk gehörenden Arbeiten unter-

weisen zu lassen lnd lhm dadurdr Celegenhcit zu geben, sidr zu einem tüdtdgen

Handwerker heranzrrbilden;
b) in dern Lehrling die flir einen tüdriigen Handrverker nötigen drarakterlichen Kräfte zu

wecken uncl zu pflegen, ihn zur Ticue, Ehrbarkeit und Arbeitsamkeit anzuhalten;

c) den Lehrling nur mit Arbeiten zu beschäftigen, die zu seiner beruflidren Ausbildüng

dienent

1) Won de. s6etzliche ve.trerer ein Vormmd oderPflese. ist, lspnichtet { §ö, die na& den Yoß&riften
ds Bürg*lichen RechE zu. Vnksanrkeit ds Vürags erfordrlnhcn Genchmigu.sen ds Yornünds'n1fh-
geri.hts bis zu,tr beizubrinsen
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d) den Lehrling zur AblcgLrng der Cesellenprüftrng vor dem Prülungsausschuß dcr DBP
anzuhalten, ihm die zur Anlertigung der Prüfungsarbeiten erforderlidre Zcit:u
ge$.ähren und die zu firer Anleriigung nötigcn \7erl<stofie und Verkzelge zu lieternll

§1

Pflichten des Lehrlings

Der Lehrling verpflic\tec sich,

a) alles zu tun, um sich als ein guter Arbeirskamerad zu erweisen und um clas Lehrziel zu
erreidlen;

b)dem Lehrherrn und anderen Vorgesetzten Cehorsam zu erweisen, die im Dienst
bestehende Ordnung genau einzuhalien, die ihrl übertragenen Arbeiten gewissenhaft,
treu und ehrlidr auszuführen und sidl innerhalb und außerhalb des Dienstes cines
gesitteten Lebenswandels zu befleißigen;

c) den Lehrhenn unverzüglidl zu benadrricltigen, wcnn cr gezwungen ist, von der Arbeit
oder dem Schulbesudr fcrnzubleiben, und hierbei audr die Cninde des Fernl:leibens
anzugeben; er hat daftr zu sorgen, daß seine Ängehörigen oder sein gesetzlicher

Vertrete. eine Erkrankunsl und deren Ende dem Lehrherrn sofort anzcigel,

d)die Berufssdrule regelm:ißig und pünkdidl zu besuchens), den Lehrern Adrtung und
Gehorsam zu zeigen sowie andere zur fadrlidren §Teiterbildüng geeignete Möglidr-
keiten zu benutzen,

e) die Belarge der DBP nadr jeder Ridrtung hin zn wahren, über alle Beiriebsvorginge
Stillsdrweigen gegen jedermann zu beobachten, audr nadr dem Aussdreiden aus dem
Dienst der DBP, Zuwendungen, die ihm in irgendweldrer Form von Drittcn züm
Zwed<e unlauterer Beeinflussung angeboten werdcn, zurü&zriweisen und dies dcm
Lehrhcrrn unverzr:glich zu mclden;

f) sidr nadr Beendigung der Lehrzeit der Cesellenprülung vor dem zuständigen Prlifüngs-
aussdruß zu unterziehen und dessen Anordnungen Folge zu leisten.

§3

Lehrzeit

1 Die Lehrzeit im Fernmeldeh:nd$,erk beträgt dreieinhalb Jahre; sie beginnt am

.'L, SBSqst 19-54 uncl endigt am J1. Januar 195-8

Vegen ihrer Verlangerung infolge nidrtbestandener Prüfung s. § 7 (2). Jedes einzelne Lchr-
jalr gilt als vollendet, wenn der Lehrling mindestens 270 Tage gearbeitet hat und die ve(,
säumten Tage als entschuldigt anzusehen sind. Die daniber hina s fehlenden Arheitstage

r) Dem Lehrh.rn lallt das Eisentum rn den seierristm srücken zu.

') Bei K.ankheit kand d( Leh.hür die Vo.lage cin6 äEtlicho, Zclsnhss vülu8en.
s) Bei urlrub hefreit dic Berufssöule den Lefi.lins aüI rechtzeirisen Ankas md bei Vo.hse eine. Bc.henri

sug ds Lchrhem von Sdrulbero&, wenn er den urhüb adlerhalb sern6 B6d'äftisunsn (\qoh.) OrLs
v*bnnst nnd siö rn d( Sdule bewährt hat. Die Vergr:hshslng ht oöelidrit venig n Anslruch zu nehnen,
d{ Urliub G § 5 N. 3) d6hälh sewöhdich in dG sclnllrcie Zcit zu ve.lesen
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sird nadrzuholen Einc \rcrrcchnung von einem lahr aui rlas uJe, e isr unzulässig FürTeile
eines Lchrjahres wird die Mindestzahl der 

^rLeitsiase 
snrngrmäß erredlnet

2 Die erslen zwei Monatc der Lehrzeit, also die Zeit vorn 1 . tu$l-" t 195  
bis iq '§ !.!-e.Ilher -1!)4 , geler als Probczcrt \x/ährend dieser Zeit kann drs Lehr
verhältnis jedcrzeitdtlrch einseitigcn Rücktritt ohne Entschedigungsansprudraufgclöstwerden
Tritt bis zum Ablauf des letzten Tages der Probezeit kcinc vcrtragschließende Partei zurüd(,
so ist cine Losung des Lehrverhältnisses nur nodr rn dcn von dcr Ccri,crbcordnung vor,
gesehenen Fällenl) oder aul dem Vege gütlidrer Vereinbarung möglidr

3. Die Probezeri wird auf die I-ehrzeri angeredrnei

§4
Sach- und Geldleis tungen

1. Der Lehr)ing erhält Vergütungen auf Crund der \rereinLaruns iiber die Versütu11gen

und sonstigen Leistungen an Lehrlinge der DBP,)

1 Der Lehrhcrlneldet den Lehrling soglcid nad.r dcr Einstellung zu den sesetzirch
vorgesdrriebenen Vasidrerungen u,rd g F. bci dcr Versorgungsanstalt .ler DBp an Die
Deutschc Buldespost rräSt die SozialversicherLrngsbciträgc des Lehrlings

3 Der Lehrhcrr ülrernimmt das Sdulgeld für den gesetzLdr yorgeschricbenen Berufs

s&ul-LI tenidrt. Die Lernmitiel hat sich der Lehrling auf seine Kosten zü beschaflcn.

.1. Vater, lvlurrer oder andere gesetzliche Vertreter verpflichten sid1, für dcn Untcrlrali
des Lehrlings ünd für angemessene Bekleidung zlr sorgen

§r-

Ärbeitszeit und Urlaub
1 Der Lehrling hat vor dem Eintritt erne Zu$'eisung des Arbeitsamts vorzulegen

I Die Arlreiiszeit berägl 48 Stunden in der \trodre. Lehrlingen unter 16 Jahren steht

außer einer mindestens einstündigen Mittagspause vor und na&mittags je eine halb-
stündige Erholungspause zu Arbeit an Sonn- rurd Feieriagen/ Nachi- und Uberzeitarbeit
ist unzulässig

Die Unterndltszeit in der Berufs- (Fortbildung+) Sdrulc rvird ruf die Arbeißzeit an-

:.Der Lehrling erh;lt Erholungsurlaub nach der Vereinbarung über die Vergütungen
ünd sonstigcn Leistungen an Lehrlinge der DBP'g)

r) Als widrtige Gründe, die eine frktlor Kündigdng red1tfertigen, sind insbGond*e anzcehen:
a)Von scitm dc. DBP, wdrn ei.e der nrdßt.henden Ve.Iehlurg.n ds Lehrlings rorliecrl

1- Fals.he od- gdakditc Unte.la8en u dsl bci dr Bewobuns,
, Diebstahl/ Ent endüng/ Unteddnagung, lletrug, ihderlicher Lebens\andelr
J tlnblug(^ \'crl-sen äT Arbr:. t li.lh. rtiEerun§.
,1. Tadid*oten, srobe leleidisungen gegen VorseseEte und llitarbeiter,
t Voßätzlidle lDd redrtswid.ige Sa.lhcöädislngen zum Nachteil dv DBP od( ron Mita.beiten,i
6 Unfihiskeit zur Fortsetztrng dr Arler oder abschre&ende Kßlkheitr
7.Vied..holt. Veilerzlrg d.f Pfliahr der F.lc,rnlcn, dcr Trcue, da Flci6s lnd .!.s nrsrirdig.a

8 Vernadrlä$isuns dcs BBudres der leruissdrde.
b)Von *iten ds Lelrlin8s, Unfähiskeit zur Forsetzms da 

^rb.itr) Beilage zur Amtsblatt Ve.füsuns N_r.97/19+9, nt ZEatzvereinbarüng Nr ,1, vo'n 30 4 i2, Amtsblar!-
Verfügung Nr 2)-7l19i2.
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\6
Auf lösung des Lehrverhältnisses

I Gibt der sesetzli*e Veriretcr des Lehrlinss (Vater, Mutter, Vormuld) dcm Lehrherrn
die sdrriftlrdrc Erklarung ab, daß der Lehrling zu einem andercn Ccwerbe ocler anderen
Beruf übersehcn werdc, so grk das Lchrverh:ltnis, wenn der LchrlinS nirtrt früher enilasscn
u'ird, nadr Ablauf von vier V/ochen nls aulgeldst

I Der Lehncrirag wird durdr den Tod Llcs Lehrlings aufeehoben.

§7

Schlußbeetimmung

1 Der Lehiing erhält, lvenn er d;c Ccscllenprtfung bcstanclen hat, hicflibcr ein von
dem Lehrherrn und dem Prüfungsaussdlnß arsgestelltes förmlidres Cesellenprüfungs,
zeugnis Besteht er die Prüfung ni&t, so erhält er eine von dem Lchrherrn ausgefertiglc
BesdleiniBxng über Art und Dauer der Lchzeit; die Besdreinisung wird auf Verlangen dcs
Lehrlings audr atrf seine Führung rrnd seine Leistungen a(ssedchnt.

2. Beim Nichtbestehcn der Prüfung ist jeweils durdr den Prtifungsaussdrtrll zu
bestimmcn, nadr welchcr Zeit clie Prüfung wiederholt werden kann. Die Prlifung darf nur
einmal wiederholt werden, und zwar spätestens se&s Monate nadl Beendigung der Lehr-

Vorstehenden Verirag gclcsen zu haben und mit seinen Besimmungen cinverstanden
zu sein, besdleinigen durü eigenhändige Untcrsdrift.

1914

- pi",v,tt* -oei,vo;#a,

0berpos trat

(Der vormund 6edarf zm Absöld des Vdtrass d( Genehmismg de VormuniLdsiLtse.i.irs Die Mütter
ist zur Vollziehms ds Lehrvert ags befugt, wenn ihr dic elle.liche Gewak übe. den Sohn z6tehr- Ist d(
Nlu(e. jedodr fur den Sohn ein ßehtDd b6lellr, so hnr mit dr lllttcr auü dd Bcishtrd:u unlc-cichnar )
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